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Gastuniversität Universidad Torcuato di Tella 

Gastland und -stadt  Argentinien 

Zeitpunkt Herbstsemester 2025 

Studiengang Rechtswissenschaften 

Studienstufe während des 
Aufenthaltes Master 

Art der Mobilität Konvention 
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Einschreibung Für die Bewerbung werden ein aktuelles Zeugnis, ein 
Motivationsschreiben, ein Foto und ein Sprachnachweis verlangt. 

Vorbereitung 

Ich habe ich mich nicht gross vorbereitet. Für diejenigen, die ihr 
Spanisch verbessern möchten, bietet die Universität einen 
einmonatigen Intensivsprachkurs an. Dabei unternimmt man auch 
Ausflüge in Buenos Aires und lernt bereits vor Beginn des 
Auslandssemesters die Stadt andere Austauschstudierende kennen. 
Einige meiner Freunde haben diesen Kurs besucht und fanden ihn 
sehr empfehlenswert. 

Visa, andere Formalität  

Da ich nur fünf Monate in Argentinien bin, habe ich ein TIE 24H Visum 
beantragt. Der Prozess ist sehr einfach und vollständig online möglich. 
Ich habe das Visum nach etwa zwei Wochen erhalten. Auf der 
Website der Universität gibt es zudem eine Schritt für Schritt 
Anleitung. Ich musste zudem eine Reiseversicherung abschliessen. 
Ich habe mich für William Hope entschieden. 

Ankunft im Gastland 
Wenn möglich, empfehle ich, nicht in Ezeiza, sondern am Flughafen 
Aeroparque zu landen, da Ezeiza etwa eine Stunde Autofahrt vom 
Stadtzentrum entfernt ist.  
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Allgemeine Eindrücke des 
Aufenthaltes 

Ich hatte eine super Zeit. Ich konnte mein Englisch und Spanisch 
verbessern, habe Freundschaften geschlossen und viel über das 
nordamerikanische Rechtssystem gelernt. Durch meine Reisen 
innerhalb Argentinien und in die Nachbarländer habe ich zudem viele 
neue Erfahrungen gesammelt. 

Unterkunft 

Ich habe in einer Wohnung in Belgrano gewohnt, etwa 15 Minuten zu 
Fuss von der Universität entfernt. Belgrano ist ein eher wohlhabendes 
und ruhiges Viertel. Die meisten Austauschstudierenden leben jedoch 
in Palermo. 
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Kosten 

Die Lebenshaltungskosten in Argentinien sind in den letzten Jahren 
gestiegen und im Vergleich zu anderen lateinamerikanischen Ländern 
höher. Für meine Wohnung habe ich monatlich rund 600 Franken 
bezahlt. Der ÖV ist günstig, eine Busfahrt kostet etwa 40 Rappen und 
eine Fahrt mit der U-Bahn etwa 80 Rappen.  

Gastuniversität : allgemeine 
Informationen 

Die Universität ist eher klein und privat. In Buenos Aires werden die 
Studierenden dort oft als „chetos“ bezeichnet, da die Uni als sehr 
teuer gilt. Es gibt ausserdem eine grosse Anzahl an 
Austauschstudierenden.  

Gastuniversität : 
akademische Informationen 

Die Einschreibung in die Kurse erfolgt über die Website der 
Universität. Ich habe hauptsächlich Kurse auf Englisch belegt. Im 
Vergleich zu Fribourg war der Aufwand geringer. In den meisten 
Kursen besteht eine Anwesenheitspflicht. Die Dozierenden sind alle 
sehr freundlich. 

Gastland 
Die Menschen hier sind sehr freundlich und hilfsbereit. Im Vergleich 
zu anderen lateinamerikanischen Ländern ist der Lebensstandard in 
Buenos Aires relativ hoch. 

Freizeit, Studentenleben 

Die Universität organisiert einen Orientierungstag sowie regelmässig 
Veranstaltungen für Austauschstudierende. Es ist sehr leicht neue 
Freundschaften zu schliessen. Zudem gibt es verschiedene 
Studierendenorganisationen, die eigene Events anbieten. Das Sport- 
und Freizeitangebot der Universität bietet ebenfalls eine gute 
Gelegenheit, um Einheimische kennenzulernen, da hier meist nur 
wenige Austauschstudierende teilnehmen. 
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Fotos 

(Wenn Sie möchten, können 
Sie hier Fotos hochladen) 
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Kommentare, Anmerkungen Buenos Aires ist definitiv einen Besuch wert:) 

 


